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Deutſchland.
Berlin, d. 13. April. Se Königl Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Mafeſtät des Königs geruht: Den bisheri
gen Privat Docenten Dr. R. P. H. Heidenhain in Halle zum or
dentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät zu Breslau zu er
nennen z ſowie dem DekonomieKommiſſarius Hobrecht zu Gutten
tag den Titel DekonomieKommiſſionsRath““ zu verleihen. Am
Gymnaſium zu Eisleben iſt der Schulamts Kandidat Dr. Köpert
als Kollaborator angeſtellt worden.

Jn der heutigen Sitzung des Hauſes der Abgeordneten
wurde die Berathung des Ehegeſetzes beendet. Die Vorſchläge der
Kommiſſion wurden durchweg angenommen alle Amendements abge
lehnt, auch der von der katholiſchen Fraction beantragte und von den
Polen unterſtützte Zuſatz wegen Wahrung der Rechte der geiſtli
chen Ehegerichte für die Katholiken und Vorbehalt beſonderer Anord
nungen wegen der gemiſchten Ehen. Die namentliche Abſtimmung
über das ganze Geſetz ergab 206 Stimmen für 109 Zegen daſſelbe
Die Polen, Katholiken die Mitglieder der Fraction Blanckenbürg
und Arnim ſtimmten dagegen die Fraction v. Pückler ſah man getheilt.

Als am 2. d. M. im Abgeordnetenhauſe der Militäretat berathen
wurde und die Poſition über die Vermehrung des Offizierscorps um
409 Hauptleute und Rittmeiſter zur Sprache kam, gaben der Kriegs
miniſter und der Regierungscommiſſar Erklärungen über die Gültig-
keit'der Landwehrordnung als Landesgeſetz ab. Dieſe Er
klärungen ſind nach den unvollſtändigen Zeitungsberichten mißverſtan
den und von der „N. Pr. Ztg.“ in dieſer Unvollſtändigkeit auch miß
braucht worden, um gegen das Miniſterium die Anklage zu erheben,
daß es die Armee ihrem Kriegsherrn abwendig mache und ſie dem
Belieben der Abgeordneten unterwerfe. Die „Pr. theilt deshalb
jetzt die Auslaſſungen der Regierungsvertreter in jener Sitzung nach
den ſtenographiſchen Berichten mit und zieht daraus die von der Re
gierung anerkannten Grundſätze aus. Hiernach erkennt die Regierung

an daß die Landwehrordnung ein Geſetz ſei, deſſen Aenderung
nur durch die Geſetzgebung erfolgen kann 2) behält ſie ſich vor die
Unterſcheidung desfenigen feſtzuſtellen, was in den Landwehrordnungen
Geſetz ſei und was Reglement; 9) hält ſie das unantaſtbare Recht
des Kriegsherrn, in der Formation und Organiſation des Heeres Aen
derungen vorzunehmen, unbedingt aufrecht und ſtellt 4) in Ausſicht,
diejenigen Laſten welche durch die im Jahre 1852 ſtattgehabten Or
ganiſationsveränderungen der LandweyrCavallerie, namentlich bei der
r keung für die Mehrzahl der Kreiſe entſtanden ſind, geſetzlich
zu regeln.“

eute Morgen iſt der Herzog von Coburg Gotha von Gotha
hier eingetroffen

Die Gefahr eines unmittelbar ausbrechenden Krieges iſt noch kei
neswegs vorüber trotz der Verſicherung des Pays durch welche
ſich unſere Börſe geſtern in übereilter Weiſe hat berauſchen laſſen.
Nach der Anſicht die in den Kreiſen der Diplomatie und der Regie
rung herrſcht iſt die Situation heute noch gerade ſo bedenklich, wie
ſie vorgeſtern war trotz Pays und der Hauſſe an der Börſe.
Der Vorſchlag Rußlands den Kongreß eventualiter ohne Oeſterreich
abzuhalten, iſt hier ünd in London kategoriſch zurück gewieſen worden.
Wir glauben daß die Sendung des Erzherzogs Albrecht unter anderm
auch den Zweck hatte, den ruſſiſchen Plan für deſſen Aufnahme man
in Wien beſorgt war, zu durchkreuzen. (M. Z.

Greiffenberg i. P. d. 12. April. Die heute hier verſam
melten Kreisſtände haben im Kreistagsprotokoll folgende Erklärung
niedergelegt Der Kreistag proteſtirt einſtimmig gegen die Zu
laſſung der Juden zu den Kreistagen, da er dieſelbe mit den beſte
henden geſetzlichen Vorſchriften nicht im Einklange befindet.“

München, d. 13. April. (Tel. Dep.) Zum Miniſter des Jn
nern iſt der bisherige Miniſterialrath v. Neumayr, zum Kriegsmi
niſter wiederum General Lieutenant v. Lüder ernannt. Ueber die
Beſetzung der Miniſterien der Finanzen und der Juſtiz iſt noch nichts
bekannt. Der bisherige Miniſterpräſident, Herr v. d. Pfordten,
ſoll zum Geſandten beim Deutſchen Bunde und der Miniſter des Jn
nern, Graf v. Reigersberg, zum Geſandten beim königlich würt
tembergiſchen Hofe ernannt werden.

Hamburg d. 12. April. Auf die Eingabe des Comite's für
Einführung der Neunerverfaſſung an die Oberalten haben dieſelben
folgenden Beſcheid ertheilt: „Ehrb. Oberalten, im Stande und bereit,
ihr Verhalten in der Verfaſſungs Angelegenheit zu vertreten werden
in nächſter Verſammlung Erbgeſeſſener Bürgerſchaft einer Erwiede
rung auf die Eingabe der Supplicanten ſich nicht entziehen, machen
indeſſen ſchon jetzt darauf aufmerkſam, daß ſie jedes etwanige geſetz
widrige Verfahren mit allen ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln
verhindern werden.

Jtalien.
Paris d. 13. April. (Tel. Dep.) Aus Turin wird vom

geſtrigen Tage berichtet der König habe Morgens eine große Heer
ſchau über die Truppen der Garniſon abgehalten und ſei vom Volke
aufs lebhafteſte begrüßt worden. In der Deputirten Kammer ſprach
der Miniſter des Auswärtigen einige Worte über die politiſche Lage.

Frankreich.
Paris, d. 12. April. Das Pays, das Organ des Miniſters

des Aeußern, welches geſtern bereits von der neuen friedlicheren Wen
dung der Dinge ſprach, überlätßzt ſich heute wieder den friedlichſten
Hoffnungen während die Patrie, welche mehr von den kriegeriſchen
Kreiſen inſpirirt wird, eine lange Reihe von Schwierigkeiten erhebt,
die darauf ſchließen laſſen daß wenig Ausſicht vorhanden ſei, daß
unter den von Oeſterreich vorgeſchlagenen Bedingungen ſich der Con
greß verſammeln wird. Wie das Pays meint, kann man nicht mehr
daran zweifeln daß derſelbe zuſammentreten und aus ſeinen Bera
thungen der Friede hervorgehen wird. Die Patrie dagegen meint,
Frankreich habe nicht Luſt, ſich an der Naſe herumführen zu laſſen
und es ſei daher am klügſten abzuwarten, ob Oeſterreich wirklich von
ſo friedlichen Geſinnungen beſeelt ſei, und ob es nicht durch die Ent
waffnüng einfach die Aufrechterhaltung des Status quo in Italien be
zwecken wolle auf den Frankreich nicht eingehen könne. Die von
Afrika kommenden Truppenmaſſen, welche in Marſeille ausgeſchifft
werden, ſind ſo zahlreich, daß ein Theil derſelben bis zu ſeiner Wei
terbeförderung nach dem Lager von Sathonay unweit des marſeiller
Bahnhofes ein Lager bezogen hat. So meldet der Semaphore vom
9. April. Dem Salut Public zufolge werden auch in Lyon fortwäh
rend zahlreiche Truppenmaſſen aus anderen Garniſonen erwartet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. April. Die Times zweifelt oder vielmehr ver

zweifelt auch heute an der Erhaltung des Friedens Von einem Ge
ſammtProtectorate der Mächte über Jtalien will ſie nichts wiſſen das
würde nur zu ewigen Händeln und Einmiſchungen führen. Man müſſe
Italien ſich ſelbſt überlaſſen ſo würden die Fürſten gezwungen ſein,
die Wünſche der Bevölkerung zu erhören und ein vernünftiges Regi
ment einzuführen Mazzinismus und Republicanismus hätten ſehr an
Einfluß verloren die Jtaliener verlangten nach einer gemäßigten Frei
heit, vor allen Dingen aber nach nationaler Unabhängigkeit. De
Globe wiederholt die Verſicherung, jeder Engländer würde ſich freuen
wenn die Deſterreicher ganz aus Jtalien abmarſchirten. Oeſterreich
würde aber weder ſeine italieniſchen Beſitzungen, noch ſeine ſonſtigen
Anſprüche ohne harten Kampf aufgeben, und ſo hält auch der Globe
den Krieg für unvermeidlich. Auch der Spectator ſpricht ungeſcheut



ſeine Wünſche für ein unabhängiges Jtalien aus. Der Times wird
geſchrieben, daß zwar Graf Büol am Frieden nicht ganz verzweifele,
der Kaiſer Franz Joſeph aber erklärt habe, der Krieg ſei unver-
meidlich.

Amerika.
Newyork, d. 1. April. Nicaragua ſoll, einem Gerüchte nach,

die amerikaniſche Flagge beleidigt und einen Tranſitdampfer nebſt Be
mannung konfiscirt haben. Oberſt Belly war in Nicaragua einge
troffen. Jn Venezuela iſt der Aufſtand unterdrückt. Aus Mexiko
wird von einer wiederholten Niederlage Miramon's berichtet.

Aus der Provinz Sachſen.
Halberſtadt. Am 9. d. M. beging der hieſige Seminar

direktor Dr. Steinberg ſein 25jähriges Amtsjubiläum. Lehrer,
Schul und Stadtbehörden, Zöglinge und Freunde begingen das Feſt
durch Ständchen, Reden, Geſchenke, ein Feſtmahl und andere Ova
tionen, welche den Tag zu verherrlichen geeignet waren.

Mühlberg a. d. Elbe. Am 10. April wurde in der Alt-
ſtädter Kirche das Oratorium „„Johann Huß“ von Löwe unter Di-
rection des Cantor Scharf aufgeführt. Wenn größeren Städten
dergleichen edle Genüſſe in der Muſik in Menge und Auswahl gebo-
ten werden ſo iſt es um ſo mehr der Anerkennung werth, mit ſchwä
cheren Kräften dieſem Beiſpiel nachzuahmen Der Cantor Scharf
aus Laucha in Thüringen, dieſer romantiſchen Stadt im Unſtrutthal,
der bekannten Pflegerin des Geſanges, verpflanzte auch hierher die
Liebe zu dieſer ſchönen Kunſt. Der von ihm begründete Geſangver
ein kräftigte ſich und erſtarkte von Jahr zu Jahr, ſo daß es möglich
wurde, jetzt mit einem größeren, dem oben erwähnten Werke hervor
zutreten. Von allen Seiten fand das Unternehmen die bereitwilligſte
Unterſtützung und gelungenſte Ausführung. Die Chöre waren muſter
haft eingeübt, das Orcheſter, beſtehend aus den vereinigten Muſikchö
ren von Belgern und Mühlberg, löſte ſeine Aufgabe mit Befriedigung,
die Solopartieen hatten gut geſchulte Sängerinnen und Sänger über
nommen. Die ſchöne reine Tenorſtimme des Herrn Clarus aus
Mühlberg, die lieblichen Töne der Sopraniſtin Fräul. Hendler von
hier, die BaßSoli's des Herrn Cantor Scharf, vor Allem aber der
ausdrucksvolle AltSologeſang der Frau Stobwaſſer von Neußen,
Schülerin des Muſikdirector Profeſſor Grell in Berlin, verfehlten ihre
Wirkung nicht und trugen dazu bei, das Werk mit Erfolg zu krönen.
Als Erſatz für vielfache Mühe und Opfer und als Aufmunterung zu
fernerem Vorwärtsſtreben verdienen Leiſtungen der Art gewiß öffentli
che Anerkennung. Seit dem vorigen Monat iſt eine regelmäßige
tägliche Dampfſchifffahrt zwiſchen Torgau Belgern und Mühlberg
nach Dresden von der Sächſiſch Böhmiſchen Dampfſchifffahrtsgeſell
ſchaft eingerichtet und dadurch der Verkehr zwiſchen dieſen preußiſchen
Städten und der Hauptſtadt Sachſens weſentlich erleichtert worden.
Die Preiſe ſind ſehr billig geſtellt für Hin und Rückfahrt, und ge
währt die Tour außerordentlichen Genuß durch die romantiſchen Par
tieen des Dresden Meißner Elbthals. Jn Rieſa iſt Anſchluß an die
Eiſenbahnzüge nach und von Leipzig, Chemnitz, Zwickau und Berlin.
Abfahrt von Torgau jeden Morgen 6 Uhr, Ankunft in Dresden 4
Uhr Nachmittags. Abgang von Dresden 6 Uhr Morgens, Ankunft
in Torgau zwiſchen 2—3 Uhr Nachmittags. Jn Mühlberg hatſich auch zu Anfang des Jahres ein Vorſchuß Verein gebildet der

ganz nach dem Muſter des Delitzſcher gegründet iſt. Der Verein hat
gegenwärtig 175 Mitglieder und ſchließt im erſten Vierteljahre mit
einem Geſchäftsumſatz von 1600 Thlr. ab. Die von SchulzeDelitzſch
angeregte verdienſtvolle Jnſtitution wird hoffentlich auch hier die beſten
Früchte tragen. Möchte ſie in keiner Stadt, auch nicht in der klein
ſten vermißt werden

Delitzſch, d. 11. April. Heute Vormittag 10 Uhr hat
der auf hieſigem Bahnhofe beſchäftigte Arbeiter Richter durch eigene
Unvorſichtigkeit ſein Leben eingebüßt. Auf dem Bahnſtrange nach
Leipzig zu ſollte ein Wagen an einen Arbeitszug angehängt werden.
Beim Annähern der Lokomotive trat der genannte Arbeiter welcher
den Wagen zum Stehen gebracht, aus dem Schienengeleiſe heraus,
überſchritt es aber wieder in dem Momente wo die Lokomotive faſt
ſtand wahrſcheinlich um den Wagen an den Tender zu hängen
Dabei muß er geſtolpert und gefallen ſein. Er gerieth unter das hin
tere Rad des Tenders, welcher der langſamen Bewegung halber auf
dem Körper halten blieb. Der Tod trat in Folge eines Bruchs des
Rückgrats unmittelbar nachher ein.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 28. Februar 9. März und 11. April.

Unter Vorſitz des et Fritſch wurde verhandelt
1) Der Magiſtrat überſendet die Rechnung der Freienfelder Armenkaſſe pro 1858

zur Kenntnißnahme davon daß dieſelbe nicht im Stande ſei, die immer noch nöthige
Unterſtützung für die verwaiſten Dolzſchen Kinder zu tragen weshalb auch für das
Jahr 1859 der bisher bewilligte Zuſchüuß von 30 Thlr. deantragt werden müſſe.
an genommener Kenntniß von der Sachlage werden die qu. 30 Thlr. auch für das
laufende Jahr bewilligt.

2) Nachdem die gegen die vorgelegte Re nung über den Bau des Kanals von
der Klausbrücke bis zur Promenade an den agiſtrat gemachte Rückfrage im Betreff
der Koſten für Beſchaffung eines Jnterimswegs in der Klausſtraße dahin beantwortet
war Daß der Entrepreneur nicht verpflichtet erachtet werden könne dieſe auf poligei
liche Anordnung und durch die in Folge der heftigen Regengüſſe nothwendig gewordenen
beſonderen Baulichkeiten entſtandenen Koſten zu übernehmen erklärte ſich die Ver
ſammlung einverſtanden daß nach Abzug von 33 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. für das zurückgenommene Holz die ganzen verrechneten Ausgaben aus der Stadtkaſſe geleiſtet

werden und bewilligte den Geſammtbetrag von 13,744 Thlr. 15 Sgr. 3 Pf.
3) Bei 2 Etatstiteln der Kämmerei reichen die Bewilligungen zur Deckung der

Ausgaben nicht aus weshalb vorbehaltlich der Rechnungslegung 148 Thlr. und 7 Thlr.
22 Sgr. 6 Pf. noch bewilligt werden.

Die mit dem J. April bevorſtehende andere Einrichtung der Armenſchule erfor
dert die Inſtandſetzung zweier neuen Schulklaſſen durch Beſchaffung von Subſellien,
Wandtafeln und dergl. Die Koſten dafür ſind auf 240 Thlr veranſchlagt, deren Be
willigung unter den vorwaltenden Umſtänden ertheilt wird. ß

5) Der Magiſtrat überſendet die Rechnung der Hoſpitalskaſſe pro 1856 zur Su
perreviſion event. Ertheilung der Decharge. Da außer einigen die Rechnungs
form betreffenden Bemerkungen deren Berückſichtigung für die künftigen Rechnungen
beantragt wird ſich nichts zu erinnern findet, ſo wird die Ertheilung der Decharge
bewilligt. Die Reſultate derſelben ſind folgende

Ein nahme. 2063 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. Kayitalzinſen, 105 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf.
Legatzinſen 5430 Thlr. 28 Sgr. 4Pf. Ertrag von Grundſtücken, 475 Thlr. 28 Sgr.
9 Pf. von Berechtigungen, 142 Thlr. 6 Sgr. 2 Pf. von Verlaſſenſchaften, 1434 Thlr.
12 Sgr. 5Pf erſtattete Kurkoſten, 235 Thlr. i8 Sgr. Jnsgemein, Summa 9887
Thlr. 17 Sgr. Pf. Dazu 298 Thlr. 16 Sgr. 11 Pf. Beſtand aus dem Vorjahre,
165 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf. eingegangene Reſte, 192 Thlr. 26 Sgr. 1 Pf. Ablöſun
90r e Thlr. aufgenommene Kapitalien. Summa Summar. 11,944 Thlr. 28 Sgr.
10 Pf.

Ausgabe 99 Thlr. 8 Sgr. 5 Pf. Legate, 250 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. Steuern
und Erbzinſen, 7 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. fixirte Ausgaben, 865 Thlr. 10 Sgr. Be
ſoldungen 33 Thlr. 11 Sgr. Büreaukoſten, 348 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf. Unterhaltung
der Grundſtücke, 6395 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. Verpflegung, 6591 Thlr. 15 Sgr. 4 Pf.
Unterhaltung der Utenſilien, 1221 Thlr. 5 Sgr. 8 Pf. Heizung und Licht, 502 Thlr.
25 Sgr. 11 Pf. Kurkoſten, 424 Thlr. 29 Sgr. 4 Pf. Jnsgemein. Summa 10,799
Thlr. 19 Sgr. 9 Pf. Dazu 2 Sgr. Reſte 200 Thlr. Ablöſungen. Summa Sum
mar. 10,999 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. Es iſt hiernach Beſtand verblieben 945 Thlr.
7 Sgr. 1 Pf.

6) Die zur Prüfung eingeſendete Rechnung der Sonntagsſchule gab zu Erxinne
rungen keine Veranlaſſung weshalb Ertheilung der Decharge bewilligt würde. Nach
derſelben war

Einnahme. 14 Thlr. Kapitalzinſen 87 Thlr. Schulgeld, 52 Thlr. 8 Sgr.
ſtädtiſcher Zuſchuß. Summa 153 Thlr. 8 Sgr.

Ausgabe. 25 Thlr. Beſoldungen, 87 Thlr. 15 Sgr. Unterrichtshonorar 29 Thlr.
28 Sgr. Utenfilien und Unterrichtsmittel, 10 Thlr. 25 Sgr. Feuerungsmaterial. Sum
ma 153 Thlr. 8 Sgr.

7) Die Rechnung der Ehrlich'ſchen Stiftungsmaſſe wurde geprüft, und unter
Vorausſetzung daß künftig bei einer Ausgabepoſt die betreffenden Quittungen dur
ein ergänzendes Atteſt vervollſtändigt werden die Decharge bewilligt. Es ergab fi
danach an

Einnahme. 46 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. vorjähriger Beſtand 97 Thlr. Reſte,
900 Thlr. eingezogene Kapitale, 2259 Thlr. 27 Sgr. Zinſen. Summa 3303 Thlr.
17 Sgr. 4 Pf.

Ausgabe. 24 Thlr. Unterſtützungen 777 Thlr. 7 Sgr. 10 Pf. Beitrag ans
Siechenhaus, 370 Thlr. an die Taubſtummen Anſtalt, 2115 Thlr. 11 Sgr. 6 Pf.
belegte Kapitale, 1 Thlr. 3 Sgr. 6Pf. Jnsgemein. Summa 3287 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.

Der Vermögensbeſtand war ult. 1857 52,752 Thlr. 14 Sgr., ult. 1858 53,973
Thlr. 29 Sgr. 7 Pf. mithin Vermehrung 1221 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf.

8) Zu der in dieſem Jahre ſtattfindenden 14tägigen Landwehrübung hat die Stadt
39 Pferde zu geſtellen über deren Beſchaffung der Magiſtrat Unterhandlungen mit
einigen Pferdehändlern angeknüpft, in Folge deren der Pferdehändler Le zius hier
ſelbſt ſich erboten hat, die Geſtellung für die Pauſchalſumme von 1500 Thlr. zu über
nehmen. Der Magiſtrat und die Vormuſterungs Commiſſion halten dieſe Forderung
für angemeſſen und wird deshalb beantragt, die Abſchließung des Contracts zu geneh
migen. Die Verſammlung iſt hiermit einverſtanden und bewilligt die erforderliche
Summe von 1500 Thlr.

Die übrigen Verhandlungen wurden in geſchloſſener Sitzung geführt.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts vom 12. April 1859.

1) Der bereits wegen Diebſtahl beſtrafte Fabrikarbeiter Gottlieb Carl Kloſter
mann hier, war beſchuldigt im Monat October 1858 eine Laterne vom Pfahle im
Zwinger des Glauchaiſchen Schießgrabens hierſelbſt geſtohlen zu haben weil er ſelbſt
geſtändlich dieſe Laterne an einer Bank im Zwinger gefunden haben wollte weil er
dieſelbe durch ſchwarzen Anſtrich unkenntlich gemacht und ſeine eigene Stiefſchwieger
mutter bekundet hatte daß er ihr die Entwendung eingeſtanden. Heute blieb Kloſter
mann dabei, daß er die Laterne gefunden und nicht gewußt wem ſie gehört verdäch
tigte auch das Zeugniß ſeiner Schwiegermutter welche letztere jedoch bei ihren frühe
ren Angaben ſtehen blieb. Der Staats Anwalt beantragte deshalb das Schuldig
wegen Diebſtahls der Gerichtshof gewann aber nicht die Ueberzeugung daß der An
geklagte einen Diebſtahl begangen und beſtrafte den Angeklagten nur wegen Unter
ſchlagung mit 1 Woche Gefängniß

2) Dem Bäckermeiſter Carl Friedrich Blechſchmidt, früher in Paſſendorf, jetzt
in Prettin, waren in mehreren Proceßſachen Mobilten am II. December 1858 durch
den gerichtlichen Executor mit Beſchlag belegt worden. Bei ſeinem Weggange von
Paſſendorf am 27. December 1858 hatte er ſein ganzes Mobiliar und auch die mitBeſchlag belegten- Gegenſtände ſeinem Schwager a ſchag in Brehna übergeben und

dadurch dem nachherigen Verkauf entzogen. Wegen ſtrafbaren Eigennutzes aängeklagt,
geſtand er dies zwar ein, behauptete aber dieſe Sachen bereits Wor dem Tage der
Beſchlagnahme rechtsgültig mittelſt notariellen Vertrages vom 9. November 1858 an
ſeinen Schwager verkauft zu haben. Er überreichte auch den Contrakt. Dieſer Ein
wand mußte jedoch verworfen werden weil jeder von dem Strafverbot des H. 272
des Strafgeſetzbuches betroffen wird, er mag Eigenthümer ſein oder nicht, der vor
ſätzlich die Beſchlagnahme vereitelt, oder in Beſchlag genommene Sachen vorſätzlich bei
Seite ſchafft. Er wurde deshalb mit einer Woche Gefängniß beſtraft.

3) Der Sattlergeſelle Anton Hermann Müller hier hatte ſich am 20. März
1859 vom Tiſchlergeſellen Dietſch eine Uhr geliehen um ſie bei einer beſondern Ge
legenheit zu tragen. Anſtatt die Uhr jedoch zurückzugeben, hat Müller die Uhr ver
pfändet und den Pfandſchilling von 3 Thalern für ſich verbraucht. Er iſt dieſer That
geſtändig und wird wegen Unkerſchlagung mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

4) Der Schuhmachergeſelle Friedrich Auguſt Thielemann, 25 Jahr alt, noch
nicht beſtraft, hat im November 1858 dem Handarbeiter Kalze hier beim Kanalbau
in der Deiboldsgaſſe eine Radehacke und dem Maurerlehrling Ebert eine Schippe ge
ſtohlen. Er wird auf Grund ſeines Geſtändniſſes zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

5) Der Dienſtknecht Johann Gottlieb Hermann aus Prieſter, 19 Jahr alt,
evangeliſch, bisher unbeſtraft, hatte Ende November 1858 ſeinem damaligen Brotherrn,
dem Anſpänner Knieſtedt in Dalena, vom verſchloſſenen Kornboden den er mit einem
fremden Schlüſſel, deſſen Bart er abfeilte, geöffnet hatte, einen Scheffel Gerſte ge
ſtohlen. Er war der That geſtändig und wurde deshalb mit 6 Monaten Gefängniß
Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

6) Das 9 Jahr alte Schülmädchen Emilie Hoffmann von hier hatte zu drei
verſchiedenen Malen aus dem Verkaufsladen des Kaufmann Döbel ein Päckchen Haar
nadeln, zwei Knäule ſchwarzer Wolle, ein Pfund blaue Wolle und ſechs Wickel Eiſen
garn. i Januar d. J. entwendet. Jhrer Angabe nach iſt ſte zu dieſen Diebſtählen

durch die 14 Jahr alte Emilie Große verleitet worden die ihr geſagt, was ſie
ſtehlen. ſollte, und daß ſie ihr durch eine Unterhaltung mit Döbel hierzu Gelegenheit
verſchaffen würde. Die Emilie Große geſtand dieſe Verleitung auch ein ſowie daß
ſie alle von der Hoffmann entwendeten Gegenſtände an ſich genommen. Die Hoffmann
ſtand deßhalb heute unter der Anklage des Diebſtahls und die Große unter der An
klage der Theilnahme daran vor Gericht ihre Geſtändniſſe wiederholten ſie auch heute
beide unter Thränen die Hoffmann wurde demnächſt mit 1 Tage Gefängniß und die
Große mit 3 Tagen Gefängniß in abgeſonderten- Räumen beſtraft.
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Fonds und Geld Cours.
Leipzig, den 13. April.

Staatspapiere c. Angeb. Geſucht Angeb. GeſuchtKönigl. Sächſ. Staatspapiere von 1830 n Wilh. Nordbahn
von 1000 u. 500 a 3 89 döln Mindener ekleinere a J Leipzig Dresdner 211von 1855 v. 100. a 3 84 Löbau Zittauer Lit. A.von 1847 v. 500 a 4 100 do. n. B.von 1852, 1855 u. 1858 v. 500 Magdeburg Leipziger 223

a 4 100, Oberſchleſiſche Iit. S Svon V. 100 a 4 v 100 do. Lit. B. eAck der ehem. Sächſ. Schleſ. Eiſenb. do. Lit. C. SCo rhelleſe 100 ThüringiſcheKönigl. Sächſ. Landrentenbriefe von1000 u. l e a 88, Bank und Credit Actien.
kleinere 2 3 T Allg. deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 62,

Leipziger Stadt Obligationen a 4 100 Anhalt Deſſ. Bankactien 7Sächſiſche erbliche Pfandbriefe Berl. Disconto Commandit Antheile T
von 500 a 3 W 87 T Braunſchweiger Bankactien r rvon 100 u. 25 a 32 Bremer Bankactien vollevon 500 a 32 Coburg Gothaer Credit Geſellſchaft Svon 100 u. 25 a 3 Darmſtädter Bankactien Jvon 500 à 4 997 Deſſauer Credit Anſtaltvon 100 ü. 25 à 4 100 Geraer BankactienSächſ. lauſitzer Pfandbriefe Gothaer Bankactien e e 76von 100, 50, 20, 10 à 3 86 S Hamburger Norddeutſche Bankactien 2

von 1000,500, 100,50 à 3 Hamburger Vereins Bankactien
kündbare 6. M. a 3 Hannoverſche Bankactien
von 1000, 500 100 à 4 P 100 Leipziger Bankactien 150von 1000 kündb. 12 M. a 4 S Lübecker Credit Bank

Schuldverſchr. der A. D. Credit An Meininger Credit Bank
ſtalt Serie J. 500 à 4 97 Oeſterreichiſche Credit Anſtalt

L 100 à 4 Roſtocker BankactienKönigl. Preuß Steuer Credit Kaſſen Schleſiſche Bank Vereinsactien
ſcheine von 1000 u. 500 a 3 882/, Schweiz. Credit Anſtalt zu Zürich S

kleiner a Thüringiſche Bankactien 61,Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à 3 Weimariſche Bankactien rKgl. Pr. Präm. -Anl. v. 1855 à 3 S Wiener Bankactien
K. K. öſterr. Met. a

do. do. do P Sorten 2do. do. Nat. Anl! v. 1854 a 5 67 T Kronen Vereins Hand. Goldmünze)
do. do. Looſe v. 1854 à 4 ſein Zollpfd. Brutto u. ne als

er StüEiſenbahn -Priorxitäts- Obligationen Auguſtd'or à s Agio auf 100
Albertsbahn J. Emiſſfton 5 102 Pr. Friedrichsd'or à 5 Agio auf 100 m

do. II. do. 5 And. ausl. Louisd'or 4 5 Agio auf 100 92 rdo. III. do. 5 J 101 Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmp. à 5 R
Berlin Anhalter per Stück 5. 13de h Holländiſche Dukaten à 3 auf 100 4Leipzig Dresdner 3 103 Kaiſerl. do. do. auf 100 48do. do. Anleihe v. 1854 4 99 Breslauer do. do. auf 100Magdeburg Leipziger 4 95 Paſſir do. do. auf 100

ehe e 100/, Conv. Spec. und Gulden auf 100 2Oeſterreichiſch e do. 20 Kr.Thüringiſche I. Emiſſion a 100 do. 10 Kr.
do III. do. 4 o 99 Gold per Zollpfd. fein 456e Silber per Jollpfd. fein 292,Werrabahn 1015 Wiener Banknoten in 20 Fl. Fß. SEiſenbahn Kctien. do. do in öſterr. Währ. 86Ab- e Diverſe ausl. Kaſſenanw. à 1 u. 5Altona Kieler e S do. do. do. 410 99Berlin Anhalter- n. u. T Ausländ. Banknoten für welche hier
do Tit. C. S keine Auswechſelungskaſſe iſt 99

Berlin Stettiner 3 7 T.Chemnitz Wurſchnißer Eeadon pr. 1 Pfd. St. t r
Berliner Börſe vom 13. April. Die Börſe war heute

weniger feſt als geſtern und das Geſchäft erreichte im
Allgemeinen nicht den geſtrigen Cours, dagegen behaup
teten fich Eiſenbahn Actien meiſtens auf ihrem geſtrigen
Stande während Spekulations Effekten matter waren,
jedoch feſter ſchließend.

Marktberichte.
Magdeburg, den 13. April. (Nach Wispeln.)

Weizen erſteRoggen HaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 262

Nordhauſen den 12. April.
Weizen 1 25 9 bis 2 25
Roggen 20 1 27Rüböl 1 12 L e 25Leinöl I 7Gerſte pro Centner 16
Hafer pro Centner 149,

Quedlinburg den 11. April. (Nach Wispeln.)
Jene 50 Gerſte 40 42
o i ne afer; 30Mehndr, der Centner

Raff. Rüböl der Centner 15 16
Leinöl der Centner 13 14
Rüböl, der Centner 15-—15

Berlin, den 13. April.
gehe e 4777

oggen loco 41——43 bez. Frühj. 408, 41al ben u. 419, Br. i n z t
bez. Br. U. G. Juni Juli 42 4277, bez. u.
r 42 G Juli Aug. 42 43 43 bez. Br.
u. G.

et große und kleine 32——38 f.
Hafer loco 28--34 Frühj. 291 bez.29 bez., Juni Juli e e ehe
Räbsl loco 13 Sr. April Mai 12 bez.u. Br., 12 G. Mai Juni 12 Br. 122 G.

Sept. Oct. 12 h bez. u. Bri, 129), G.
Zeinöl 118/, Br. April Mai G.Spiritus loco ohne Geſchäft April Mai 19

bez 9 Br. 19 G. Mai Juni 19bez. e h G. dung 20
ez. u. G. 20 Br. Jult/ Aug. 321e r n 2 Jult Aug o bez

Roggen feſt und höher bezahlt, ſchließt etwas flauer.
Spirikus loco ohne Handel, Termine feſter bei matterem
Schluß. Rüböl bei kleinem Umſatz in feſter Haltung.

Breslau, d. 13 April. Spiritus pr. Etmer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
56 gelber 55--90 Roggen 47—56
Gerſte 34——49 Hafer 25 43

Stettin d 13. April. Weizen 52—-66 bez. Frühj.
60 G Roggen 39 Frühf. 39 Mai Juni 40 39
bez. Juni Juli 41 bez. u. Br. Septbr. Octbr. 41 Br.
Rüböl 13, April Mai 13 Br. Septbr. Octbr. 12 bez.
Spiritus 18 Frühj. 18 bez. Juni Juli 17
Br. 177 G. Juli Aug. 175 bez.

Hamburg, d. 13. April. Weizen und Roggen unver
änndert. Oel pr. Mai 237, pr. Oct. 2377-

Waſſerſtand der Saale bei
am 13. April Abends am Unterpegel 6 Fuß 10 ZJoll,
am 14. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

am Unterpegel
den 12. April Abends 4 Fuß 1 Zoll,
den 13. April Morgens 3 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 13. April Vorm. am alten Pegel Nr. 3 und 3 Zoll,

am neuen-Pegel 8 Fuß 8 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 13. April Mittags 15 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 13. April. F. Dorendorf, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. Nordd. Dampſſchifff.
Geſ., Güter, v. Hamburg n. Dresden. C. Krebs,
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. G. Schulze, Dach
ſteine, v. Genthin n. Schönebeck. C. Böche, Güter,
v. Magdeburg R. Bodenbach. E. Aneſorge, Stabholz,
v. Magdeburg n. Außig. F. Baumeyer, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts, d. 13. April. C. Kreuter, Stückgut,
v. Dresden n. Hamburg. Nordd. Dampfſchifff.Geſ.,
desgl. J. Arnold, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.
Magdeburg. G. Galaun, Thon, v. Meißen n. Frank
furt a. d. O. F. Kahle, Thon, v. Meißen n. Ber
lin. H. Lucas, Gypsſteine, v. Alsleben n. Berlin.

Halle

Magdeburg den 13. April 18659.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Schmiedemeiſters Friedrich Weber hier
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kurs Gläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 30. April d. J. einſchließlich feſtge
ſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden auf
gefordert dieſelben, ſie mögen bereits rechtshän
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang-
ten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 5. März er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 19. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher im Kreisgerichtsgebäude Termins
zimmer Nr. 21 anberaumt und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer
den die Rechts Anwälte Wilke, NRiemer,
Fritſch, Gödecke, Schede, Fiebiger,
v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale am 1. April 1859.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtbeilung.

Jn Folge Ablebens des Herrn Joh.
Chr. Friedr. Brauer beabſichtigen
deſſen Erben die ſeit langen Jahren un
ter der Firma C. G. Theune S. Brauer
en gros und en detail ſchwunghaft betrie
bene Colonial-, Produneten und Wein
handlung aufzugeben und deshalb ihre
dazu benutzten, zum Betrieb der Hand
lung eingerichteten reſp. mit Niederla-
gen verſehenen Häuſer in der großen
Klausſtraße Nr. 1 und 2 und Graſeweg
Nr. 14 hierſelbſt zuſammen oder ein
zeln meiſtbietend zu verkaufen. Jn de
ren Auftrage habe ich hierzu Termin

zum 28. April d. J. Nachm. 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt
und ertheile auch ſchon vorher jede ge
wünſchte Auskunft. Sollten zahlungs-
fähige Käufer wünſchen, das noch beſte
hende Handelsgeſchäft mit zu überneh
men, ſo kann bis zum Termine hierüber
auch aus freier Hand abgeſchloſſen werden.

Halle, am 12. März 1859.
Der Juſtizrath Goedecke.

Das zu Pranitz eine Meile von Halle
in der Nähe zweier Zuckerfabriken, der Chauſſee
und Eiſenbahn belegene Dietrich ſche ſepa
rirte Anſpännergut mit 214 Magdeburger Mor
gen vorzüglichen Feldes, Gärten, Holznutzung
und Wieſe, auch vollſtändigem Jnventario ſoll
durch mich unter annehmlichen Bedingungen
verkauft werden.

Kaufluſtige erſuche ich, mit mir hierüber in
Verhandlung zu treten.

Hälle, den 10. Februar 1859.
Der Rechtsanwalt

Fiebiger.
Anzeige.

Gemüthskranke, ſowie auch andere Kranke,
nehme ich zur Behandlung und Pflege in mei
ne Penſionsanſtalt auf, nach jährlichen Beträ
gen von 400 3 bis zu 100

Villa Boehlen bei Grimma in Sachſen.
Dr. Valtz, dirig. Arzt der Anſtalt.

Zuchtſchafvieh- Verkauf.
Auf dem Rittergute Groß köln b. Luppa-

Dahlen an der Leipz. Oresdner Eiſenbahn ſtehen
100 Stück Zeitſchafe vor oder auch nach der
Schur zum Verkauf. Das Vieh iſt kernge
ſund und ſehr wollreich.



Bekanntmachung.

Germaamnfen,
v 3 8Hagelverſicherungs Geſellſchaft für Feldfrüchte

in Berlin.
Dieſe Geſellſchaft, auf Gegenſeitigkeit begründet, giebt auch in dieſem Jahre Verſiche

rungen gegen Hagelſchlag J.bei den angemeſſen billigſten Prämienſätzen.
Durch den aus der GeneralVerſammlung vom 24. Februar e. hervorgegangenen und

vom hohen Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten genehmigten Nachtrag
zu dem GeſellſchaftsStatut ſind ihr die Mittel beſchafft, die Hagelſchaäden ſofort nach erfolg-
ter ſtatutariſcher Feſtſtellung zu bezahlen. Sie bietet neben ihrem Princip der Gegenſeitig-
keit, geſtützt auf ihr fünfſähriges Nechnungsſyſtem und auf die Anſammlung
ihres Reſervefonds durch fortlaufende Beiträge c. die unbegrenzteſten Garantieen.
Das ſtreng reelle und dabei doch humane Verfahren der Geſellſchaft bei vorgekommenen Schä
den hat bereits die vollkommenſte Anerkennung des verehrlichen kono miſchen Publikums
gefunden, ſo daß ich dieſe Anſtalt als Vertreter derſelben mit der größten Zuverſicht empfeh
len kann und zu geneigter Verſicherungs Theilnahme hiermit einlade.

So wie bei den nachgenannten, zu meiner General Agentur gehörigen Herren Agenten,
werden auch bei mir,

am Markt, Schmeerſtraße Nr. A3,
Antragsformulare, Statute c. verabreicht und Verſicherungs Anträge jeder Zeit angenommen,
die ſofort in Kraft tretenden Policen von mir ſelbſt aber nur ausgefertigt.

Die in meinem Rayon beſtellten Herren Agenten ſind
Merſeburger Regierungsbezirk:

Annaburg: Herr Forſtſecretair Friederici, Merſeburg: Hr. Kaufm. Carl Teichmann,
Ammendorf: Herr Ernſt Sonnemann, Mücheln Herr Kaufm. C. F. Niedel,
Bitterfeld: Herr Rentamtsſekret. Küchen Naumburg: Herr Kaufm. Aug. Heiniz,

meiſter, Pleismar: Herr Kaufm. Guſt. Rabe,
Belgern Herr Kaufm. F. Hochgräfe, Prettin: Herr Aug. Zander,
Braunsdorf Herr Calculator Sachſe, Querfurt: Herr Privatſekr. Karguth,
Delitzſch Herr Buchhändler Carl Eißner, Stolberg: Herr H. Bodenſtedt,
Düben Herr H. Gaertner, Schönwalde: Herr C. G. Friedrich
Domnitzſch: Herr Kaufm. A. Wahle, Schkenditz: Herr Kaufm. F. Wendrich,
Eisleben Herr Kaufm. Guſt. Hempel, Torgau: Herr Kaufm. H. Sonnemann,
Eilenburg: Herr Kaufm. Carl Tſchirch, Weißenſee: Herr Kaufm. Rud. Szen,
Halle a. d. S. Herr Eduard Redlich,

Neumarkt, Breitenſtr. Nr. 9,
Halle a. d. S. Herr Oscar Hiecke,

Weißenfels Herr Kaufm. C. F. Süß,
Wittenberg Herr Kaufm. Julius Köhler,
Wiehe: Herr Kaufm. C. A. Knorr,

Franckenſtraße Nr. 5,
Herzberg: Herr J. G. Geſe,
Heringen: Herr G. Lindiſch,
Kaina: Herr G. Beer,
Löbejün Herr Sekretair Anſinu,
Mansfeld Herr Frd. Einicke,

Erfurter Negierungsbezirk:
Bleicherode: Herr Carl Zimmer,
Sömmerda: Ha Kaufm. Carl Beyer,
Langenſalza: Herr Commiſſ. Hanſe,
Leinefelde: Herr Adam Eckart,
Tennſtädt: Herr J. G. Voigt,
Ziegenrück: Herr Kaufm. Carl Krauſe

Halle a/S. den 13. April 1859.
Friedr. Wilh. Dalchow,General Agent.

Wettin Herr Kaufm. K. Touchy,
Zahna: Herr Poſtexped. G. A. Junker,
Zeitz: Herr Kaufm. C. A. Rothe, Firma:

G. C. Rothe Sohn,
Zörbig: Herr Oek.- Jnſpekt. Meliß.

e

Soeben erſchien im Verlage von L. Garcke in Naumburg und Leipzig und
iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Taſchenbuch der Edelſteinkunde,
eine Monographie zur praktiſchen Belehrung über dieſe wichtigſten Erzeugniſſe
des Mineralreichs RNebſt einer Abhandlung über die Fundorte, den Werth und
die tichtige Taxation der echten Perlen und Korallen. Als Leitfaden für Mine-
ralögeit und Bergbaubefliſſene, Steitiſchneider, Edelſtein und Juwelenhändler, Bi-
onterie Fabrikanten, Juweliere und Goldarbeiter, ſowie für alle Diejenigen, die ſich
ber den Werth edler Steine unterrichten wollen, um ſich beim Ankaufe derſelben vor

Dauſchungen, Uebervortheilungen und Schaden bewahren zu können.ß Von D. Emi Reinbeck.
Auf das Elegankeſte ausgeſtattet. 8. geh. 20 Sgr.

Liserne
Ringel-Walzen
ſind ſtets in großer Aus
wäahl vorräthig bei

z Gebrüder Böhmer

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine herrſchaftliche Wohnung, 1. Etage, nebſt
allem Zubehör (auch Gartenantheih, iſt ſofort
oder 1. Juli zu vermiethen.
S im Hauſe ſelbſt, große Ulrichsſtraße

r. 12.
Schmiedehandwerkszeug zu verkaufen.
Ein großer faſt neuer (Langeſcher) Blaſebalg,

ein großer Schraubſtock, eine große Schneid
kluppe mit vielem Zubehör (engl. Stahl), dergl.
kleinere, Hämmer und Zangen in jeder Aus
wahl u. ſ. w. zu äußerſt billigen Preiſen, we
gen Aufgabe des Geſchäftes baldigſt bei Schu
mann gr. Steinſtraße Nr. 32 in Halle.

Für Bandwurmpatienten.
Bei abnehmendem Monde treibe ich binnen

zwei bis vier Stunden jeden Bandwurm ſicher
ſchmerzlos und radical ab, ohne die Ver
dauungsorgane anzugreifen. Auf frankirte
Briefe theilt das Nähere mit

Voigt, prakt. Arzt und Wundarzt
zu Croppenſtedt, Reg. Bez. Magdeburg.

Schmirgel iſt wieder in
allen Nummern vorräthig und em
pfehle ich ſolchen hiermit beſtens.

Ferd. Stahlschmidt,
Leipzigerſtr. 91.

Eine friſchmelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkaufe auf dem Rittergute Wernsdorf.
GuttaPercha Firniß a Topf 5 Bei

Näſſe oder Schnee alles Schuhwerk waſſer
dicht zu machen.

Zu haben bei O. IV. Neunhäuſer Nr. 5.

Preſßz Hefe!
Aechte Hamburger u. inländiſche, beide Sorten
nur in längſt anerkannt vorzüglich gährungs-
kräftiger Qualität empfiehlt bei jedem Quan
tum täglich friſch F. Beerholdt,

im Gaſthof zur goldenen Roſe.

Zuckerrübenkerne, echte weiße ſchleſiſche
Waare, bei Aug. Rehnert, Ober-Steinſtr. 28.

Gelbes Wachs kauft
Ernſt Voigt.

(Commisſtelle.) Jn einem Magazin fer
tiger Leibwäſche und Leinen kann baldigſt ein
Commis placirt werden durch das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig

Solenhoſer Cithographie Skeine
von feinſter Maſſe in jeder Größe bei
Gebrüder Schmätt in Nürnberg.

NB. Preiscrt. werden franco eingeſandt.

Ein gut dreſſirter Pudel iſt zu verkaufen
in Giebichenſtein Nr. 19.

Auf dem Rittergute Geißelrshlitz ſind
zwei Arbeitspferde zu verkaufen
Waſſerkraft nebſt Haus, Hof e in

einer gr. Stadt iſt zu verkaufen durch
A. Kuckenburg, gr. Ulrxichsſtr. Nr. 42.

Goldſiſche,
die längſt erwartet, ſind angekommen, und wer
den zu bekannt billigem Preis verkauft bei

G. Kohlig, Leipzigerſtr. Nr. 92.
Sonntag den 17. April in meinem

Saale auf dem Petersberg: Großes Con
eert, humoriſtiſche Aben dunterhal
tung von den Löbejün er Bergſängern, un
ter Mitwirkung des Hrn. Ernſt Beyer aus

Halle. Wehse.cccccccceeeè SFamilien Nachrichten.
Heiräths Anzeige-

Als ehelich Verbundene empfehlen sich
Otto Wohardt.

Her Br. M. Göyernments Modelmaker,
Agnes Pobardt geb. Munro,

fr. Kiintmoeh (Seotland).Reuſtadt -Magdeburg. Melbourne, Australia, d. 19. Februar 1859.
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Bellage zu Nr. 80 der Halliſchen Zeitung (in G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Freitag den 15, April 1859.

Dentſchland.
Halle, d. 14. April. Der pariſer Cabinets Moniteur hat uns

am 10. d. einen neuen Beweis ſeiner zärtlichen Theilnahme und Für
ſorge gegeben er hat uns zugleich an eine gute alte deutſche Sitte
erinnert. Der Moniteur von bonapartiſtiſcher Gnade hat den deut
ſchen Regierungen und dem deutſchen Volke für ihr Verhalten ein
BelobigungsAtteſt ausgeſtellt und dadurch mittelbar daran erinnert,
daß es jetzt, am Schluſſe des Quartals in Deutſchland Schulzeug
niſſe, Abgangs und VerhaltungsAtteſte über das, was die Aus-
ſteller wiſſen und nicht wiſſen, gleichſam regnet.

Obgleich es als eine zurückzuweiſende Anmaßung zu betrachten
wäre, wenn ſich ein Unberüfener zum Schulmeiſter für die muntern
Kinder der Sieger bei Roßbach und an der Katzbach aufwirft und
friſch darauf los zu Lätare ſeine QuartalAtteſte ſchreibt worin er
die Kleinen für ihre Ungezogenheiten tadelt und die Großen für ihr
geſetztes Weſen und für ihren bewieſenen Eifer belobt: ſo wollen wir
doch den zärtlichen Pater vor ſeinem Leſepulte und die furchtſame
Couponſchneiderwelt, die bei ſeinen Friedenshymnen wieder zu etwas
Athem kommt, gern gewähren laſſen. Kennen wir doch die Un
terrichts und Leſemethode, welche der kaiſerliche Moniteur zu befolgen
pflegt. Denn ſo oft die pariſer Moniteur Pythia ihren Dreifuß über
die Höhle ſtellt, aus welcher die Prophetendünſte korſikaniſcher Jdioſyn
kraſie aufſteigen iſt es erfahrungsmäßig gewiß, daß in der Atmoſphäre
Aenderungen eingetreten ſind, welche von Einfluß auf die ſich unten
bildenden Wetter und Schwaden ſind.

Alle großen Phaſen, die in den diplomatiſchen Aktionen hervor
treten, kündigt der Moniteur durch irgend eine rhetoriſche Schwenkung
an, worin er ſich unmittelbar an die Völker wendet, um den Glau-
ben derſelben an die Providenz des Herrn vom 2. December nicht er
ſchüttern zu laſſen oder den wankenden wiederherzuſtellen

Die ſchulmeiſterliche Leſemethode des bis an die Zähne gewapp
neten kaiſerlichen Friedens ſehen wir auf Jtalien und Deutſchland in un
veränderter Geſtalt angewendet. Wir werden ſogar das Vergnügen
haben, noch mehrere Proben zu erleben wenn es keine leere Ver
ſicherung iſt, die wir in der rhetoriſchen Moniteur Uebung leſen „daß
die von den Verträgen wieder anerkannten Nationalitäten aufrecht
erhalten werden ſollen“ und daß in deren Stärkung „die weſentlichſte
Baſis der europäiſchen Ordnung“ gefunden werde. Es würde unge
hörig ſein, wenn wir hierbei an die Donaufürſtenthümer, in welchen
Frankreich wirklich ein leuchtendes Vorbild von Achtung vor den Ver
trägen gegeben hat, oder an Schleswig Holſtein denken wollten

Es wird Niemand verkennen daß alles dies eine unerwartete
Bereicherung für das heilige Buch der diplomatiſchen Kunſt und eine
neue Seite der gouvernementalen Staatsweisheit iſt. Den Werth der
ſelben werden wir erſt recht zu würdigen wiſſen, wenn wir uns ver
gegenwärtigen, wie der Herrſcher eines großen Volks bei wichtigen
Ereigniſſen aus ſeinem einſamen und ſtillen Boudoir heraustritt und
wie Moſes den Sinai beſteigt, um in der Wüſte rundum den Völkern
ſeine Geſetzestafeln zu bringen und in ſeinem Sinne zu erklären.

Als der Moniteur uns Deutſchen am 10. April ſeine Quartal
Eenſur über unſre Aufführung ausſtellte, war es nach dem Syſtem
des kaiſerlichen Sprechorgans nicht zweifelhaft, daß in den erſten darauf
folgenden Tagen ſich etwas ereignen werde oder vielmehr, daß bereits
eine Wendung eingetreten ſei, welche der Moniteur auf ſeine Art als
europäiſche Kaiſerglocke einläutete. Wirklich kam hinterher die tele
graphiſche Nachricht, es ſolle entwaffnet und das koſtſpielige und den
noch taube Kriegsgeſchrei auf einem Congreſſe beruhigt werden. Es
kann wenig darauf ankommen: ob die Telegraphie diesmal wahr war
und wahr iſt eine Entſcheidung der fraglichen Art muß kommen,
und ſie wird von Niemandem heißer gewünſcht, als von den Solo
ſpielern an der Seine, welche nun wohl merken, daß es gefährlich für
ſie iſt mit dem Eckerwenzel allein und einigen niedern Trümpfen ihre
leere Kaſſe gegen die Force Karte des Gegners aufs Spiel zu ſetzen.

Wir wollen es nicht leugnen, ſchon im Beginne dieſes Jahres,
ehe der Jupiter im pariſer Donnergewölk ſeine Donner durch Europa
rollen ließ, fühlte Oeſterreich die Feuer brennen, welche an das alte
Habsburger Haus längs ſeiner Südgrenze an faſt allen Punkten vom
Po bis zur untern Donau mit minenkundiger Diplomatenhand ange
legt waren. Sardinien mit Villafranca und dem kleinen Monaco,
die Lombardei und die päpſtliche Beſatzungsfrage, Montenegro und
die Herzogewing, Bosnien und Serbien, die Wallachei und Moldau

wahrlich ein Gürtel zu einem ächten Neſſusgewande. Und neben
dieſem angehäuften Zündſtoffe ein grollender Freund an der Newa,
kein Ueberfluß an Neigung in Deutſchland, zu Gunſten des Habs-
burger Hauſes ſeine Hand in die italieniſchen Neſſeln und Dornen
geſträuche mit beſonderer Vorliebe auszuſtrecken dann im Jnnern
Pfafferei und leere Staatsbörſen mit Staatsſchulden, unter welchem
der Staatskredit zu erliegen droht es ſchien kein Zeitpunkt geeig
neter, als 1859 das Schwert zu ziehen und ein altes Fürſtenhaus,
mit dem Frankreich ſeit Jahrhunderten gerungen bis zum Schatten
zu entwürdigen. Und von wem gingen dieſe Pläne und Beſtrebungen
aus? von dem einſt nicht. genug zu preiſenden Retter der Geſell
ſchaft. Man hat erkannt, um welchen Preis die Geſpenſter von 1852
wenige Wochen vor ihrer Erſcheinung beſchworen worden ſind. Eine
ſchöne Rettung, wenn einige volksthümliche Zugeſtändniſſe dadurch
abgekauft ſein ſollen, daß ein neuer Despot über den Welttheil die
Kriegsgeißel ſchwingt und die Dynaſtien aufhören läßt zu herrſchen
und die Völker ſich ſelbſt zu beſtimmen. Frankreich iſt wie Oeſter

reich und Sardinien finanziell invalid, aber es hat den Vorzug zu
gleich auch in Europa iſolirt und gehaßt zu ſein. Die öſterreichiſchen
Verträge mit italieniſchen Staaten ſind allerdings kein würdiger Ge
genſtand, für den ſich Deutſchland begeiſtern kann. Wenn aber der
praktiſcher gewordene Sinn des deutſchen Volkes ſofort richtig er
kannte, daß man einer Erniedrigung und Schwächung Oeſterreichs
nicht ruhig zuſehen dürfe, ſondern gegen Oeſterreichs Feinde mit dem
Schwerte drein ſchlagen müſſe, ſo iſt Deutſchland auf der andern
Seite doch nicht geneigt, mit Oeſterreich durch Dick und Dünn Hand
in Hand zu gehen, ſobald jene erſte Gefahr der Erniedrigung und
Schwächung in der Hauptſache abgewendet iſt und ſobald es ſich nur
noch um Aufrechthaltung von Zuſtänden handeln ſoll, welche die
öffentliche Meinung Europas längſt verürtheilt hat.

Aus der Provinz Sachſen.
Das Beſtreben unſeres jetzigen Miniſteriums die verfaſſungsmäßigen Rechte aller Staatsbürger ohne Rückſicht auf ihr lage

Bekenntniß wahren zu wollen, ſcheint eine Agitation der Reactions
partei auch in unſerer Provinz hervorzurufen. Nachdem der Delitzſcher
Kreistag Proteſt gegen die Verfügung des Miniſters des Jnnern we
gen Zulaſſung der jfüdiſchen Rittergutsbeſitzer zur Kreisſtandſchaft er
hoben veröffentlicht die Neue Preuß Ztg.“ eine Erklärung mehre
rer Kirchenpatrone des Herzogthums Magdeburg (Freiherr v. Plotho
Parey, v. KatteNeuenklitſche, v. ByernParchen, Frhr. v. Plotho
Zerben, v. BrauchitſchScharteuke, Nathuſius Königsborn, v. Oſtau
Dretzel, v. Schierſtädt Dahlen), welche beſonders das Verhalten des
Cultusminiſters gegen die freien Gemeinden in der heftigſten Weiſe
angreift und worin am Schluſſe ſogar der obrigkeitliche Schutz gegen
die amtlichen Reden des Hrn. v. Bethmann Hollweg provocirt wird.

Gleichzeitig bringt der Magdeb. Correſp. folgende
Einkadung. Zur Beſprechung über die beabſichtigte Einführung der Civil

Ehe, und über die Zulaſſung der Juden zur Standſchaft, Fragen welche jetzt jedesernſte chriſtliche Gemüth beschäftigen beehren ſich die Unterzeichneten, gieihgeß ante

Standes Genoſſen namentlich Kirchen Patrone, hierdurch nach Gna dau auf den
2. Mai, Nachm. 2 Uhr, einzuladen. v. Alvensleben-Wittenmoor, Graf
v. d. Schulenburg-Beetzendorf.

Dem Vernehmen nach werden bei der Magdeburg Leipziger
Eiſenbahn bis auf Weiteres Fracht- und Eilgüter nach der k. k. öſter
reichiſchen ſüdlichen Staatsbahn (Wien Trieſt) zur Beförderung
nicht angenommen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 14. April.

Kronprinz Frau OAmtm. Badicke m. Fam. a. Schönfeld. Die Hrrn. Kaufl.
Heſſe a. Berlin, Damm a. München Planer a. Mannheim, Sounier a. Metz,
Le Plahe a. Paris. Hr. Offiz. Freih. v. Arnſtedten a. Kaſſel

Stadt Zürieh. Hr. DOekon.-Rath Helling a. Köſtritz. Hr. Amtm. Bodenſtein
a. Hedersleben. Hr. Agent Niendorf a. Arnswalde. Hr. Gutsbeſ. Schirmer g.
Liegnitz. Hr. Baurath Forſtemann a. Köln. Die Hrrn. Kaufl. Böhmert a.
Bremen Dießfeld a. Jßelburg, Jahn g. Magdeburg Jsrgel a. Weener. Hr.
Fabrik. Sternberg a. Aachen. Hr. Stud. Keppner a. Nordhauſen

Goldner Räng. Hr. Privat. v. Einſiedel a. Bautzen. Hr. Hüttenmſtr. Grund
a. Bernburg Die Hrrn. Kaufl. Voigt a. Noſſen, Müller a. Oſtrau, Meierſtein
a. Annaberg, Naumann a. Gehofen, Velten a. Magdeburg Brückner a. Karls
ruhe Stegmann a. Kaſſel Wight a. London.

Goläner Löwe, Die Hrrn. Kaufl. Demme a. Mühlhauſen, Meyer a. Magde
burg Schmidt a. Delitzſch, Richter a. Rudolſtadt Beck a. Greiz. Hr. Oekon.
Feiſtel u. Hr. Thierarzt Grunert a. Greiz. Mad. Pfeiffer a. Leipzig. Hr. Jn
gen. Thomas a. Berlin. Hr. Oekon. Weineck a. Aſchersleben.

Stadt Hamburg. Hr. Lieut. v. Schanroth u. Hr. Stallmſtr. Salzmann a.
Gotha. Hr. Gutsbeſ. Emicke a. Alsleben. Frau Dr. Günther Bachmann u.
Hr. Fabrik. Gebhardt a. Leipzig. Hr. Maurermſtr. Harniſch a. Hohenmölſen.
Die Hrrn. Kaufl.Kropp a. Pforzheim, Kübler a. Borge b. Sagan, Conta u.
Seige a. Pößneck, Burgheiſter a. Magdeburg, Schröder a. Halberſtadt. Hr. Dr.
Balzer a. Naumburg. Fräul. Cramer u. Hr. Buchhdlr. Cohn a. Berlin. Hr.
Skallmſtr. Buttſtädt a. Gotha.

Schwarzer Bär. Die Hrrn. Oekon. Rehbaum u. Schulze a Wottendorf,
Klapprodt a. Schochwitz, Heydrich u. Hr. K. Kreis-Thierarzt Jünger a. Witten
berg. Die Hrrn. Schnittholr. Gebr. Mühlhaus a. Kirchworbis.

Goldune Rose, Hr. Gaſtw. Stock a. Wallhauſen. Die Hrrn. Geſchäftsl. Keße
ler a. Nordhauſen, A. Drube a. Altenweddingen Dorant a. Gerbitz, E. Drube
a. Langenweddingen, Hohmann a. Schönebeck, Kuhlmann a. Prehin. Die Hrkn.
Viehhdlr. L. u. W. Holzhauſen a. Gr. -Ottersleben Eiſenmann a. Egenſtedt.
Die Hrrn. Pferdehdlr. Kinne a. Eletzen Krauſendorf ar Leipzig, Wege a. Kö
then. Hr. Oekon. Krug m. Kutſcher a. Gröben. Mad. Moſer sen. u. jun
Fabrik. -Gatt. a. Glauchau.

Goldne Kugel. Die Hrrn. Pferdehdlr. Gebr. Müller a. Eiſenberg, Gehrold
a. Zickern, Lüer a. Beierſtedt, Rancke a. Neuhaldensleben Petzü a. Dresden,
Krauße u. Zimmer a. Rüdersdorf, Gräf a. Schmiedehauſen, Heinemann a
Aſcherskeben, Oppenheimer a. Hannover, Meyer a. Lommatſch, Röhling a. Wur
zen Lemmel a. Beihne, Liebert a. Naumburg Ungeſtoren a. Straßberg Nöh
ring a. Sieptenfeld. Die Hrrn. Kaufl. Fraänke u. Meyer a. Erfurt, Zimmer
mann a. Aſchersleben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmttt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel15. April.

Luftdruck D2501 Paar 525 60 ar e er. e ar. S.
Dunſtdruck 21 Par. L. 2,89 ar. L. 2,70 Par. L. 2,67 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 87 pCt. 69 pCt. 82 pEt. 79 pCt.
Luftwärme 3,7 G. Rm. 874 G. Rm. 5,6 G. Rm. 5,9 G. Rm.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nachdem die Poſtſtraße zwiſchen Merſe
burg und Mücheln wieder fahrbar gewor
den wird vom

h 16. April e. abunter Aufhebung der einſtweilen eingerichteten
Merſeburg Müchelner Botenpoſt die Perſonen

Poſt Verbindung zwiſchen beiden Orten und
Zwar in der Weiſe wieder hergeſtellt werden,
daß die Poſt wie folgt courſirt

aus Merſeburg. 2 Uhr Nachm.,
Bhhof. 230-45 Uhr Nachm.,

in Mücheln 480 s Uhr Nachm.,
aus 4425 Uhr früh,
in Merſeburg Bahnhof 6*5 Uhr früh,
in Stadt 7 Uhr Vorm.

Das reiſende Publikum wird hiervon in Kennt
niß geſetzt.

Halle, den 12. April 1859.Königliche Ober Poſt Direction

der

Hauptgewinn

Offene Stelle!
Ein gebildeter unverheiratheter Mann von

geſetzten Jahren wird zu Johanni a. e. auf
ein großes Rittergut hieſiger Gegend als Jn-
ſpektor geſucht. Die Hauptbedingungen ſind
praktiſche ökonomiſche Kenntniſſe, ſtrenge Recht
lichkeit und überhaupt auch gute Bildung. Das
Nähere darüber zu erfragen bei A. Joſeph,
Geiſtſtraße Nr. 6 in Halle a/S.
Das bequem eingerichtete Logis, welches der

Herr Ober Amtmann Wentzel in d. kl. Ul
richsſtraße Nr. 27 mit Pferde Stall, Wagen
Remiſe, Boden und Kutſcherſtube bewohnt, iſt
wegen Ankauf deſſelben vom 1. Juli oder
1. October anderweitig zu vermiethen.

Aunfforderung.
Alle Diejenigen, welche noch Forderungen an

den hier verſtorbenen Schloſſermeiſter Ludw.
Koch haben werden aufgefordert, dieſelben
binnen 14 Tagen einzureichen, ſo wie Diejeni
gen, welche dem Geſchäft noch ſchuldig ſind,
werden hierdurch veranlaßt ihren Verbindlich
keiten in gleicher Friſt nachzukommen von da
ab werden die Säumigen dem Gericht überwie
ſen. A. Danneil, Schloſſermſtr.,

Dachritzgaſſe Rr. 14.
Ich fordere alle Diejenigen welche Ver

bindlichkeiten gegen mich haben, auf, dieſelben
binnen acht Tagen abzumachen, widrigenfalls
ich von meinem Eigenthumsrechte Gebrauch

mache F- Große.Fetthammel Verkauf.
Ein hundert Stück Hammel von großer Kör

perſchwere und ausgezeichneter Qualität ſtehen
im Ganzen wie im Einzelnen zum Verkauf auf
dem Königl. Vorw. Lettin bei Halle.

Es liegen noch mehrere Wispel reine Rog
genkleie zum Verkauf Mühlgaſſe Nr. 5.

Bekanntmachung.
Jn Folge Auftrags des Herrn Provinzial

SteuerDirectors zu Magdeburg werden wir
am 10. Mai dieſes Jahres

Vormittags 10 Uhr
in unſerm Geſchäfts Lokale hier, die Chauſſee-
geld Erhebung bei Bruckdorf (Magdeburg
Leipzigerſtraße, unfern Halle, mit ein und
einhalbmeiliger Hebebefugniß) vom 1. Juli die-
ſes Jahres ab, unter Vorbehalt des Zuſchlags
der höheren Behörde, zur Verpachtung ſtellen
und zwar alternativ:
a) zuerſt auf unbeſtimmte Zeit, nämlich

vorläufig auf ein Jahr in der Art, daß
die Pacht ſich immer wieder auf ein Jahr
verlängert, ſofern nicht die verpachtende
Behörde oder der Pächter, mindeſtens 6
Monate vor Ablauf der Pachtzeit kündigt
und dergeſtalt, daß für jedes folgende Pacht
jahr eine im LicitationsProtokolle auf 2
feſtzuſetzende Steigerung der in dem jedes-
mal vorangegangenen Jahre gezahlten Pacht
ſumme eintritt demnächſt

Parfümeriäen jeder Art empfiehlt

b) aber auch auf die beſtimmte Zeit von
drei Jahren, ohne Pachtſteigerung.

Nur ſolche Perſonen werden zum Bieten zu
gelaſſen, welche ihre Dispoſitionsfähigkeit nach
weiſen und vor Beginn des Licitations Ter
mins eine Bietungs- Caution von 100 bei
uns deponiren.
Die Pachtbedingungen ſind in unſerer Re

giſtratur von heute ab während der Dienſt-
ſtunden einzuſehen

Halle, den 28. März 1859.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Bekanntmachung.
In dem über den Nachlaß der verſtorbenen

Wittwe des Paſtor Foerſter, Henriette
geborne Hahnemann, zu Bennungen er
öffneten Concurſe iſt der bisherige einſtweilige
Verwalter der Maſſe, Herr Juſtiz- Rath Seſſe
hier zum definitiven Verwalter der Maſſe be
ſtellt worden.

Sangerhauſen, d. 10. April 1859
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

e ſ. 200000. 40000. t ſt 20000. e f. 5000. t. 5000. t. 8000.
Serie 2060 Serie 2648 Serie 2648 Serie 652 Serie 1429 Serie 1429 Serie 2542r r ſ. v e S ſ. 1500. r l 1000. e 1000. e f. 1600.Seriefl. 1000. r fl. 1000. r fl. 1000.

Die andern 2085 Looſe der gezogenen Serien Nummern 127, 456, 652, 973, 1031, 1329, 1394, 1429, 1484, 1492, 1835, 2060, 2268, 2307, 2542, 2565,
2648, 3008, 3135, 3654, 3664, erhielten die Gewinne von fl. 400 bis abwärts fl. 120 und werden dieſelben an der Caſſa des unterzeichneten Bankhauſes baar eingelöſt.

Die nachſtens wiederum ſtattfindende Ziehung bietet noch größere Vortheile,
indem darinnen nicht nur allein 1800 Gewinne zur Verlooſung gelangen von

ſl. 40,000, fl. 20,000, fl. 5000, fl. 8000, l. 1500, fl. 1000 e e. ſondern auch

fl. 250,000 fenptgewian
Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und franeo überſandt, ebenſo Ziehungsliſten, außerdem genießen diejenigen

Theilnehmer, welche ihre Looſe direct von unterzeichnetem Bankhaus beziehen nicht nur allein die billigſten Preiſe, ſon
dern auch wenn Aufträge baldigſt erfolgen, weitere beſondere Vergünſtigungen.
Alle Aufträge werden Portofrei für die resp. Auftraggeber ausgeführt, ſelbſt wenn der
Betrag der Beſtellung durch Poſtvorſchuß erhoben werden ſoll.

Alle Anfragen und Aufträge beliebe man daher DIIRE C T zu richten an

Stirn Greim,
Bank- u. Staats-Effecten- Geſchäft

in Frankfurt a/M., Jeil 38.

G. Leidenfrost, Coſfeur, gr. Ulrichsſtr. Nr. II.
Hamb. u. Bremer Cigarren in beſter Auswahl, alt u. gelagert, em

Robert Barth, Klausthorſtr. 17 u. 8.
pfiehlt zu ſoliden Preiſen

Durch Dampfkraft fein geriebene Oelfar-
ben, Spiritus- und Oel-Lacke für Stu
benmaler Blech und Wagenlackirer, beſten
Leinölftrnifs und alle Leim und Kreidefar
ben hält zu den billigſten Preiſen bei vorkom
mendem Bedarf beſtens empfohlen

die Lack und Delfarben- Fabrik
von Louis Schmidt S Co.

Dicker Firniß à Ctnr. 8 bei
Louis Schmidt Co.

Etabliſſement.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich mich
kleine Märkerſtraße Nr. 3 als Klempnermeiſter
etablirt habe. Mein Beſtreben wird ſtets dahin
gerichtet ſein, die mich Beehrenden auf's Soli
deſte und Prompteſte zu bedienen und bitte
bei vorkommendem Bedarf um gütige Berück

ſichtigung. E. Vornſchein,
Klempnermeiſter.

Eine Bockwindmühle mit 2 Mahl
gängen, in der Nähe von Eilenburg, erſt
vor 20 Jahren errichtet, in vorzüglicher Bauart,
entbehrlich wegen gleichzeitigem Betrieb einer
Waſſermühle, ſoll zum Abtragen ver
kauft werden. Näheres zu erfahren bei E.
W. Offenhauer in Eilenburg.

Ver änderungshalber will ich meine hier be
legene Bockwindmühle verkaufen. Die Hälfte
der Kaufſumme kann darauf ſtehen bleiben.

Löbejün, den 13. April 1859.
Otto Heinert.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Geſtohlen.
Vorige Nacht ſind mir vom Felde 1 Bruſt

kette und 2 gute Pflugkarren mit eiſernen Ach
ſen und eiſernem Schiebelager, eine davon roth
angeſtrichen, die andere roh mit doppelter Ge
rindelkette und Halbmond Lire geſtohlen wor
den. Anzeige des Thäters und damit verbun
dene Wiedererlangung der betreffenden Gegen
ſtände wird mit

3 Thlr.
belohnt.

Garſena, den 8. April 1859.
Krüger

Friſchen Silberlachs
erhielt ſoeben D. E.

Laden -Vermiethung.
Der Laden nebſt Wohnung in meinem Hauſe

(frequenteſte Straße der Stadt), in welchem
gegenwärtig Taback- Geſchäft betrieben wird,
ſich ſeiner Lage wegen zum Material ſo wie
zu jedem andern Geſchäft eignet, iſt zu ver
miethen und zum 1. October e. zu beziehen bei

O. Huth neben der Poſt.
Eisleben, den 13 April 1859.

c

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen früh 5 Uhr ſtarb unſere liebe

freundliche MarieHalle den 14 April 1859
E. Weiland und Frau.
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